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Liebe Altpfaderinnen und  
Altpfader 
Ich hoffe, dass Euch der Start 
ins neue Jahr gut gelungen ist 
und freue mich, Euch bereits 
wieder den ersten KONTAKT 
2008 vorstellen zu können. Im 
neuen Jahr erwarten Euch an 
unseren Stämmen viel Theater, 
Erlebniswelten, Essen im Dun-
keln und am Lagerfeuer, die tra-
ditionelle Herbstwanderung und 
wie immer die Jahresversamm-
lung/Inspektion im Mai. Alles 
weitere zum Programm auf der 
letzten Seite. 

REPRISE und Meer 
„Tiki“-Limonadepulver – wer 
kennt es nicht, hat es nicht 
schon gelutscht?! Es war das 
Arbeiter-Cola unserer Zeit und 
es hat uns den Mund zusam-
mengezogen. Aber das grosse 
Geheimnis von „Tiki“ verrät erst 

heute Wäspi’s REPRISE - es 
kann auch als Futtermittel ver-
wendet werden! Doch was ist 
ein „Cordion“? Hat das etwas mit 
Chrott’s Portugalreise oder mit 
dem Chlausstamm zu tun… 

BULA 2008 
Des Rätsels Lösung in Kürze. 
„Cordion ist das Herz des 
Hotspots und die Quelle der E-
nergie.“ Das klingt nach Quack-
salberei, ist aber ganz simpel 
das Unterlager-Thema unserer 
Pfadis am Bundeslager in der 
Linthebene. Für Ihr grosses La-
gerprojekt sind unsere aktiven 
SUSO-Pfadi auf der Suche nach 
Finanzhilfe von insgesamt Fr. 
60’000. Es ist klar, dass ein Bun-
deslager andere Anforderungen 
an Standard und Grösse erfor-
dert als üblich und ich habe 
Grizzly, ehemaliger AL von 
NE/WA, Hoffnung auf Eure Un-

terstützung gemacht. Da die Fi-
nanzen vor unserer Inspektion 
verfügbar sein müssen erfolgt 
die Sammlung auf persönlicher 
Basis und direkt über Grizzly. Ich 
bitte Euch also, bei ihm per Mail 
otmar_scherrer@hotmail.com 
oder Tel. 079 580 91 06 einen 
Einzahlungsschein zu verlangen. 
Selbstverständlich könnt Ihr 
Euch auch an mich wenden. 
Auf unserer Homepage 
www.suso-apv.ch sind die Pro-
jekte im Detail unter dem Stich-
wort „BULA 2008“ abrufbar. 
 
So hoffe ich also, dass Ihr diese 
erste Chance im neuen Jahr zu 
einer „Guten Tat“ packt und 
freue mich auf ein Wiedersehen 
im Laufe des Jahres. 
                                    Bambi 
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             REPRISE 
Kleine Ursache – Grosse Wirkung  
Ort der Handlung: SO-LA Trupp 
Altenklingen/HO, Vergeletto/TI 

Unsere Zelte haben wir ausserhalb 
des Dorfes  auf einer grossen, 
einigermassen ebenen, steinreichen 
‚Wiese’ direkt neben dem kleinen 
Flüsschen aufgeschlagen. Alles was 
wir für unser Lagerleben brauchten 
war vorhanden; Küche im 
Trockenen und am Schatten, Latrine 
im Wald wie es sich gehört, jeder 
hatte seinen eigenen Essplatz, 
Waschplatz war am Bach und sogar 
Fussball konnte man spielen. Das 
Lagerleben funktionierte bestens. 
Zum Einkaufen durfte oder musste 
man ins kleine Lädeli im Dorf. Alles 
war in bester Ordnung. 

Täglich hatten wir auf unserem 
Lagerplatz Besuch der Geissen aus 
dem Dorf. Nach einigen 
anfänglichen Schwierigkeiten (= 
Angst) standen unsere Zelte auch 
nach dem ‚Alpaufzug’ immer noch. 
Einige der Jungs wurden auch 
immer kecker und haben die 
Geissen zu füttern begonnen. 
Anfänglich mit Gras und Kräutern 
welches sie auf der Wiese 
abgerissen hatten, ab und zu auch 
mit trockenem Brot, das man 
sowieso nicht mehr essen konnte, 
so trocken nur mit Vierfruchtkonfi 
ohne Butter. 

Eines Tages kam einer auf die 
glorreiche Idee, den Geissen auch 
mal vom ‚Tiki’-Limonadenpulver 
einfach so nur’ zum Schlecken zu 
geben. Es hat den Geissen 
geschmeckt, es spielte keine Rolle 
ob Himbeeren-, Zitronen- oder Cola-
Geschmack. Die Leckerei der 
Geissen wurde zum Gaudi des 
ganzen Lagers, denn das ‚Füttern’ 
mit ‚Tiki’ hatte seinen speziellen 
Reiz (oder auch Haken) – auch in 
den Mäulern der Geissen schäumte 
und prickelte es so, wie wir es 
kannten und auch gerne hatten. 

Ob die Geissen am Abend Milch mit 
Himbeeren-, Zitronen- oder Cola-
Aroma gaben bleibt bis heute ein 
Geheimnis. 
 
Wäspi 

Pfadfinder wie einst! 
 

An einem Mittag im Septem-
ber bin ich in der Algarve zu 
einer Badebucht hinunterge-
stiegen. Das warme Wetter 
verlockte eine grössere An-
zahl Touristen zum Sonnen-
baden. Doch mittendrin be-
wegten sich einige sonderba-
re Gestalten, die nicht unbe-
dingt zur Ferienidylle passten. 
Sie trugen hohe Schuhe, 
dunkle Kniesocken, kurze 
Manchesterhosen, Pfadihemd 
mit Foulard und einen steifen 
Pfadihut! Beim Näher kom-
men bemerkte ich, dass sie 

mit langen Greiferzangen Un-
rat aufpickten und in Keh-
richtsäcke warfen. Offenbar 
hat der Besitzer der kleinen 
Strandbeiz den Pfadfindern 
und -Pfadfinderinnen einen 
Zustupf in die Gruppenkasse 
versprochen. Ob damit die 
Bedingung "vollständige Uni-
form" verknüpft war, entzieht 
sich meiner Kenntnis. Jeden-
falls haben sie den Badenden 
und vor allem mir einen un-
vergesslichen Eindruck ge-
macht.                   
                               Chrott 
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Chlausstamm 
Stamm vom 10. Dezember 2007 

Es ging genau auf: 12 Jasser 
und 12 Kegler schrieben sich zu 
den Wettbewerben an diesem 
Chlausstamm ein. Und so wurde 
bald gekämpft, bei den einen 
verbissen, bei den andern 
lockerer, so dass man die vom 
Chlaus mitgebrachten Nüsse, 
Biberchen, Datteln und 
Mandarinen auch noch würdigen 
konnte. Klagen von der andern 

Kegelbahn („schlechter als 
eure“, „nichts zu machen!“) 
konnte man nicht so ernst 
nehmen, zumal die Bahnen in 
der Hälfte gewechselt wurden 
(unsere Gruppe hatte immer die 
bessere!). Auch bei den Jassern 
fiel mancher Spruch, die 
Atmosphäre war trotz 
Konzentration gemütlich. Nach 
der Rangverkündigung konnten 

die drei Erstplatzierten in jeder 
Disziplin als Preis eine 
wohlverdiente Flasche Wein 
behändigen. Und da fast alles 
Naschwerk weggeputzt war, 
löste sich die Runde um etwa 
2300 Uhr auf. Auf nächstes 
Jahr! 
                                   Zwäge 
 

 
Ranglisten 

Kegeln Jassen 
1 Quack 1 Zimmi 
2 Zwäge 2 Pfoste 
3 Hörnli 3 Blitz 
4 Fuchs (R.G.) 4 Gaucho 
5 Bambi 5 Üle 
6 Knall 6 Chrott 
7 Zwirbel 7 Zwerg Ho 
8 Mösche 8 Reh 
9 Funkä 9 Fink 

10 Beans 10 Fackel 
11 Mitzi 11 Luchs 
12 Fuchs 12 Stumpe 

 

APV-Familie 

 
Wir trauern um: 

Ronald Huber v/o Hirsch Januar 2008 
 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Wir suchen die Adresse von: 

Näf Christoph v/o Komet, bisher: St. Georgenstrasse 10, 8400 Winterthur 
 

Die nächsten Anlässe 2006 

6. März 2008 Theater Kt. Zürich, Scheideggstr. 37, 8404 Winterthur Zwäge 
April 2008 Fähnlilauf SUSO    Lassie, Fuchs 
Mittwoch, 28. Mai 2008 Besichtigung neues Pfadiheim    Fenek 
Donnerstag, 26. Juni 2008 Seniorenstamm, Erlebniswelt Toggenburg Lichtensteig Kik 
September 2008 Besuch bei Essencia Ätherische Öle AG   Fenek 
 

Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Zwäge 
 Wäspi, Chrott 


